Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſiag, Donnerſtag und 


Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 


Preis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Jnfertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei ange 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


Königl. woſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 wf. 


Raum 1 Sgr. 6 pf. 


A 69. 


Sonnabend, den 14. Juni 


Thorner Wochenblatt. 


1862. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
15. Juni 1507. Dr. Wilhelm Haltenhoff ſtirbt in Leipzig. 
„ „ 1652. Der Stadtphyſicus Dr. Johann Mathe- 
fürs ſtirbt. 


„ „ 1708. Der Bürgermeiſter Simon Schulz ſtirbt. 
16. „ 1635. König Wladyslaw IV kommt hierher. 
4 1642. Der Rath ertheilt den Schiffern das Recht 


zur Erbauung eines Krähns an der Weichſel⸗ 


Landra 2 * 

I. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 11. d. Mts. 
In 8 — * des ö berichtete 
der Präſident über den Empfang der Adreßkommiſſion. Der 
Handelsminiſter brachte einen Geſezentwurf wegen Aufhebung 
des Poſtbeſtellgeldes ein. Es kam dann der Handelsbertrag 
mit China zur Diskuſſion; derſelbe wurde genehmigt. Der 
Antrag des Abg. Dahlmann, welcher ſich auf die Kontinuität 
der Sitzungen des Herrenhauses bezieht, wurde zurückgezogen; 
die Angelegenheit ſoll erſt zur Verhandlung kommen, wenn 
eine Mittheilung aus dem Herrenhauſe den nöthigen formel 
len Anlaß bietet. 


Politiſehe Nundſchan. 
Deutſchland. Berlin, den 10. Juni. 
Innerhalb des großen Tteubundes mirffen in der letzten 
Zeit arge Zerwürfniſſe vorgekommen fein, da nicht nur 
der Borfigende, General von Maliczewski und ſämmt⸗ 
liche Vorſtandsmitglieder plötzlich ihr Amt innerhalb 
des Vereins niedergelegt haben, ſondern auch zugleich 
gänzlich aus dem Were ausgeſchieden find, fo daß er 
jetzt augenblicklich ohne eine leitende Spitze iſt und fid) 
wahrſcheinlich in Folge deſſen ganz auflöſen wird. — 
— Den 12. Der „Staatsanzeier“ enthält eine Aller: 
höchſte Cabinetsordre, betreffend die Organiſation der 
Artillerie. Danach wird in Zukunft die mobile Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade aus 12 Jußbatterien a 6 Geſchütze 
und 6 reitende Batterien à 4 Geſchütze beſtehen. 
Im Frieden ſind die Fußbatterien à 4 Geſchütze for⸗ 
mirt. Anſtatt detz glatten Sechoͤpfünders und der 
Haubitze wird der gezogene Vierpfünder eingeführt. 
Zur Ausführung der von der Artillerie⸗Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſton vorzunehmenden Verſuche wird eine befondere 
Artillerie-Compagnie, welche aus gedienten Leuten al⸗ 
ler Brigaden recrutirt wird, gebildet. — Die geſammte 
liberale Partei und ihre Vertreter ſind darin einig, 
daß man fetzt, nachdem man pflichtgemäß die Gefühle 
und Geſinnungen des Volkes, wie ſie in Wahrheit 
beſtehen, vor den Thron gebracht, durch Thaten be- 
weiſen müſſe, daß das Volk den Weg, der allein nach 
feiner Meinung zum Wohle des Vaterlandes führt, 
auch ſoweit es an ihm iſt, zu gehen entſchloſſen fei. 
Ueberall da, wo das Recht der Volksvertretung zwei⸗ 
fellos feſtſteht, wird fie von dieſem Recht auch Ge⸗ 
brauch machen, ja Gebrauch zu machen jezt mehr ver⸗ 
pflichtet fein, als je Die ganze Thätigkeit der Ad⸗ 
geordneten wird fich demgemäß zunächſt auf die Bud⸗ 
llbrorlage richten und find, ſoviel man hört, alle 
iberalen Fractionen entſchloſſen, diesmal die gewiſſen⸗ 
haftefter Prüfung des) Budgets vorzunehmen und den 
Etat den wahren Bedürfniſſen des Landes gemäß feſt⸗ 
zuſtellen und zu bewilligen. Namentlich der Miitär- 
Etat und der Etat für das Minifterium des Innern 
werden einer eingehenden Prüfung unterzogen werden. 
Außerdem ſtehen in nächſter Zeit mehrere Interpella⸗ 
tionen an einige Miniſter depor, welche intereſſantes 
Material für die Beurtheilung des Liberalismus des 
jetzigen Minifteriums, liefern dürften. — Ueber den 
Empfang der Adreß⸗Deputation wird der „Köln. Ztg.“ 
von einem Mitgliede derſelben Folgendes geſchrieben: 
„Als Se. Maf. der König hereingetteten war, vers 
neigte die Deputation ſich ehterbienig und der König 


grüßte mit leichtem Kopfnicken. Der Präſident Gra⸗ 
bow trat einige Schritte vor und bat um die Er⸗ 
laubniß, die Adreſſe vorleſen zu dürfen. Der König 
machte das Zeichen der Bejahung, und Grabow las 
nun ausdrucks⸗ und eindrucksvoll; bei den Haupiftellen 
zitterte ſeine Stimme vor tiefer Empfindung; die Adreſſe 
ewann noch an Wärme und Wahrheit durch ſeinen 
Vortrag; man hörte ihm an, daß ihm die Berufung 
an das „väterliche Herz“ Sr. Maj. von Herzen kam. 
Aber die Wirkung auf den König entſprach dem nicht; 
die Abgeordneten ſahen mit Schmerz, daß Se. Maſe⸗ 
ſtät bei den Stellen über die Verkürzung der Wahl⸗ 
freiheit der Beamten und über den „nicht geſetzlichen 
Druck“ auf die Wahlen zweifelnd und verneinend den 
Kopf ſchüttelte Dann kam die raſch verleſene kurze 
Antwort des Königs, eine leichte Verbeugung, und 
der König war in ſein Zimmer zurückgetreten, ehe der 
Präſident Grabow ihm auch nur die Adreſſe ſelbſt 
überreichen konnte, ganz zu geſchweigen von einer 
Vorſtellung der einzelnen Mitglieder der Deputation, 
wie ſie ſonſt wohl üblich iſt und wie ſie ſogar halb 
und halb erwartet wurde, da der König ſich vorher 
das Ramens⸗Verzeichniß der Mitglieder hatte geben 
laſſen. Die Adreſſe beförderte nachher Hr. Grabow 
durch den Hofmarſchall in die Hände Sr. Maf. des 
Königs, und erhielt bei der Gelegenheit durch den Fi⸗ 
nanz⸗Miniſter den Worklaut der Königlichen Antwort, 
fogar in dem don Sr. Majeſtät eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Original.“ 

Daß die Adreſſe nicht perſönlich in die Hände 


Sr. Majeſtät des Königs gelegt werden durfte, ift, wie 


man der „B.- u. 5.⸗ 3.“ mittheilt, conftitutioneller 


Brauch und namentlich auch im ceremoniellen Verkehr 


des engliſchen Unterhauſes mit dem Souverain üblich. 
Es iſt möglich, daß es für angemeſſen gehalten wurde, 
in dieſem Falle der in England beſtehenden Uebung 
fi) anzuſchließen. Die „K. H. 3.“ enthält noch fol- 
gende Notiz: Nachdem der König und unmittelbar 
nach ihm der Miniſter d. d. Heydt den Audienzſaal 
verlaſſen hatte, dauerte es nur wenige Minuten, ſo 
kehrte letzterer in den Saal, wo die Deputation noch 
beiſammen war, wieder zuruck und übergab dem Prä⸗ 


ſidenten Grabow, jedoch ohne weitere Beſtimmungen, 


den ſchriftlichen Text der Königlichen Antwort. Der 
Präſident hatte ſchon bei der erſten Anſicht des Terz 
tes die Wahrnehmung gemacht, daß derſelbe von des 
Königs eigener Hand aufgezeichnet war, und die Rich⸗ 
tigkeit der Wahrnehmung wurde von vielen Seiten 
beftätigt. Dies bewog Herrn Grabow, den Vorſchlag 
zu machen, daß die Antwort Sr. Maj. vor größeren 
oder kleineren Abweichungen in der Preſſe bewahrt 
werden müſſe und daher auf Grund des ſchriftlich 
mitgetheilten Textes ohne Verzug veröffentlicht werden 


möge. Hierzu ertheilten ſämmtliche im Abgeordneten⸗ 


hauſe anweſenden Deputationsmitglieder_ ihre völlige 
Zuſtimmung, und eins derſelben erklärte ſich bereit, 
ſofort die dazu erforderlichen Schritte zu thun. Da⸗ 
her der gleichlautende und authentiſche Bericht der 
Zeitungen. — Den 13. Wie man in wohlunterrich⸗ 
teten Kreiſen wiederholt behauptet, wünſcht der König, 
daß Herr von Schleinitz den Vorſiz im Staatsmini⸗ 
ſterium übernehme und zugleich das Hausminiſterium 
behalte. Ob Herr von Schleinitz ſich dazu bereit er⸗ 
kläten wird, iſt freilich. noch zweifelhaft. 

In Frankfurt a. M, fand eine Verſammlung 
von den Führern der demokratiſchen und conſtitutio⸗ 
nellen Parteien aus Süd⸗ und Norddeutſchen ſtatt 
Der Hauptbeſchluß beſtand in einer demnächſtigen Be⸗ 
rufung einer Verſammlung jetziger und früherer Volks⸗ 


vertreter, einſchließlich der Deutſch⸗ Oeſterreicher, zur 
Berathung öffentlicher Intereſſen insbeſondere der 
deutſchen Verfaſſungsfrage. 


Provinzielles. 


Culm. Ende voriger Woche waren der Geh. 
Oberreg.⸗Rath Knerk, der Provinzialſchulrath Dillen⸗ 
burger aus Königsberg und der Regierungsbaurath 
Henke aus Marienwerder hier anweſend. In Gemein⸗ 
ſchaft mit hieſigen Sachperſtändigen beſichtigten dieſe 
Herren den Bauplatz für das neu zu errichtende 
Gymnaſialgebäude und trafen definitive Entſcheidung 
über den Beginn des Baues. Danach ſoll in nächſter 
Zeit der Anfang mit der Beſchaffung des Materials 
gemacht und der Bau etwa in der Ark betrieben 
werden, daß das dreiſtöckige gegen 200 Fuß lange 
Gebäude im Herbſte 1863 unter Dach gebracht und 
im Jahre darauf vollendet wird. 

Dt. Eylau. Seit dem 1. d. Mts. geht auf 
Anregung des Herrn Wentzel in hieſiger Stadt ein 
Circular um, welches Unterſchriften zur Gründung ei⸗ 
nes Turnpereins ſammelt. Etwa 30 Mitglieder haben 
ſich bis jetzt dazu gemeldet. Auch die Stiftung. eines 
Sängerbuͤndes iſt im Werke, obwohl, wie eine Probe 
im Schützengarten dargethan hat, kein rechtes Mate⸗ 
rial dazu vorhanden iſt. Gute Leitung und Fleiß 
wird das Beſte dabei thun müſſen. 

Elbing, den 10. Juni 1862, In der früheſten 
Stunde des erſten Feiertags hatten ſich mehrere Per⸗ 
ſonen im Dambißer Walde eingefunden, um dort grüne 
Zweige zu ſchneiden, wahrſcheinlich um dieſelben zur 
Ausſchmückung ihrer Häuſer reſp. zum Verkauf zu ver⸗ 
wenden. Da dieſes ohne nachgeſuchte Genehmigung 
geſchah, überdem dem Beſitzer einen namhaften Scha⸗ 
den verurſachte, verbot der Waldwärter den Leuten ihr 
Treiben, wurde jedoch thätlicy angegriffen und, nachdem 
er von ſeiner Schußwaffe Gebrauch gemacht, über⸗ 
wältigt, die Waffe ihm zertrümmert und er ſelbſt nicht 
unerheblich verlegt. Erſt durch Hinzukommen mehrerer 
Knechte des Guts gelang es, die Forſtfrepler zu zer⸗ 
ſtreuen und einen derſelben zu verhaften. 

Danzig, 10. Juni. Am erſten Pfingſtfeiertage 
Abends gegen 8 Uhr entlud ſich über unſere Stadt 
und einen Theil der Umgegend ein ſo großartiges 
Unwetter, wie es nur ſelten vorkommt. Ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen war von einem ſehr bedeutenden 


Sturm begleitet, der rege Verwüſtungen in unſerer 
nächſten 1 Ten anrichtete. — Der berühmte Pfer⸗ 
etr 


debändiger, arey, der, von Warſchau kommend, 
auf der Durchreiſe nach Petersburg, für einige Tage 
hier Aufenthalt genommen, wurde vor einigen Tagen 
von mehreren Herren veranlaßt, auf dem Gute des 
Herrn Schwartz auf dem Holm eine Probe ſeiner 
Kunſt zu geben. Drei junge Hengſte, noch völlig un⸗ 
dreſſirt, wären in wenigen Minuten lammfromm und 
folgten dem Commando des Meiſters, als hätten fie 
die Renz ſche Schule durchgemacht. D. 3. 


Lokales. 


um Sängerfefl. Das Comité beſchäftigt fi) nun noch 

mit —— en Finanzen. Es iſt das gewöhnlich eine 
wenig erfreuliche Arbeit, wenn man die bekannte Manipula⸗ 
tion mit der Hand am Hinterkopfe ausführen muß. Erfreu · 
licher Weiſe befindet ſich das Comite in dieſer Lage nicht, da 
Einnahme und Ausgabe ſich decken, vielleicht jene dieſe, jedoch 
nur um eine Kleinigkeit teen dürfte. Der Koſtenauf⸗ 
wand für das Feſt beträgt, obſchon das Comite nur das un- 
erlüßlich Nothwendige hat ausführen laſſen, gegen 1000 Thlr. 
Zu unſerem Bericht in v. Num. iſt uns von ſachverſtänd' 
diger Seite eine Notiz, zur Benutzung leider ſchon zu ſpät, 


gegangen, die wir indeß nicht unbeachtet laſſen wollen und 
ürfen. Die betreffende Notiz, für die wir ergebenſt danken, 
lautet; „Mit beſonderer Freude müſſen wir. erwähnen, daß 
die Leiſtung des Orcheſters unter Führung des Kapellmeiſters 
Herrn b. Weber die größte Anerkennung verdiente und zum 
Gelingen des erſten Konzerts ganz weſentlich beigetragen hat. 

Die hieſigen Sänger verſagten es ſich nicht, den Damen, 
welcher der „Thorner Liedertafel“ die ſchöne Fahne verehrt 
haben, noch ſpeciell dadurch zu danken, daß ſie am Dienſtag, 
den 10. gegen Abend die Frau Juſtizrath Kroll und Frln. 
Pichert durch ein Ständchen, zweifelsohne angenehm, über- 
raſchten. — So hat ſich denn auch die Thorner Frauenwelt 
wieder in lieber und dankenswerther Weiſe an dem ſchönen 
Feſte betheiligt, und zwar nicht bloß durch die Spenden der 
beiden ſchönen Fahnen und dadurch, daß fie durch Werfen 
von Blumenſträußen und Kränzen die auswertigen Sänger 
ehrte. Dieſe, unſere Gäſte, gaben zum Oefteren ihre Freude 
über die öffentliche und private gaſtliche Aufnahme kund. 
Die letztere iſt doch der Hausfrauen Verdienſt. 

Das Comitz hat in Anbetracht, daß ein angekauftes 
Feuerwerk am Pfingſtfeſtmontage nicht abgebrannt werden 
konnte und gern den durch den Regen in ihrem Abſaß ge- 
ſchädigten Budeninhabern einen indirekten Erſatz gewähren 
möchte, welches Vorhaben der Himmel unterſtützen wolle, be- 
ſchloſſen, daß am Sonntag im Ziegeleiwäldchen noch eine 
Nachfeier ſtatthaben ſoll. Die Ausführung der Arrangements 
hatten die Herren: Böttcher I., Oberleh. Dr. Hirſch, R. Kauff- 
mann und Kapellmſtr. v. Weber die Güte zu übernehmen. 
Die Betheiligung der hieſigen Sänger durch Geſangsvorträge 
ſteht mit Rückſicht auf ihre ſonſt kundgegebene freundliche Ge- 
ſinnung in Ausſicht. 

Schließlich ſei noch eines zirkulirenden Gerüchts als eines 
Kurioſums gedacht. Man erzählt ſich nemlich, daß ein Mit · 
glied der hieſigen Geiſtlichkeit dagegen, daß das Sängerfeſt 
an den Pflngſtfeſttagen ſtattfinde, bei feiner Oberbehörde pro- 
teſtirt habe. — Wir halten das Gerücht für eine leere 
Erfindung. Erſtlich iſt ſicher kein hieſiger Geiſtlicher fo be- 
ſchränkt und engherzig, um einen ſolchen Antrag zu ſtellen, 
zweitens ſtörten die Proben und Konzerte die kirchliche Feier 
nicht und waren daher die Gotkeshäufer ebenſo, wie ſonſt be. 
ſucht, und drittens haben gottlob die preußiſchen Staatsange⸗ 
hörigen noch das Recht, was ihnen auch keine kirchliche Ober. 
behörde ſtreitig machen kann, ihre freie Feſttagszeit, ſelbſtver 
ſtändlich in legaler Weiſe, nach ihrem Belieben zu ihrer Er- 
holung auzufüllen. Charakteriſtiſch iſt es indeß doch, daß ein 
ſolches Gerücht entſtehen und Glauben finden konnte. 

— Unglücksfall. Am Mittwoch den 11. früh wurde am 
Jakobs⸗Thoͤre eine Frau übergefahren und dabei am Kopfe 
ſo gefährlich verletzt, daß ſie in Folge der Verletzung in kurzer 
Friſt ſtarb. 


Bekanntmachung. 
In der Gas ⸗Anſtalt hieſelbſt wird vom LI 
Sur ab, Steinfohlen- Theer zu 4 Thlr. die 
onne mit Gebinde, à 3 Thlr. 20 Sgr. die 
Tonne ohne Gebinde verkauft und die Anweiſung 
darauf in der Kämmerei⸗Kaſſe ertheilt. 
Thorn, den 10. Juni 1862. 


Der Magiſtrat. 
Freitag, den 22. Inni findet 
Abendmahls-Gottesdienſt 
in der reformirten Kirche ſtatt. 
Der Vorſtand. i 
Dienſtag, den 17. Abends s Uhr 
beginnen wieder die Uebungen. Auch laden wir 
active und paſſive Mitglieder zur Berathung über 
eine Fahrt nach Niedermühl ein. 
er Vorſtand des Singvereins. 
= Allen lieben Bewohnern Thorns, 
welche uns durch das bereitwilligite 
Entgegenkommen während des Sängerfeſtes ſo 
freundlichſt als aufopfernd unterſtützt haben, ſagen 
wir hiemit unſern herzlichſten und verbindlichſten 


Dank. 
Das Sängerfeſt⸗Comite. 

Zu dem am 16. Juni 
in Bromberg ſtattfindenden 
Rennen find Tribünen⸗Billets a 15 Sgr., 
Kinder 7 ½ Sgr. Billets für den innern 
Raum à 1 Thlr. und Billets für die äuße⸗ 
ren Seiten der Bahn à 2½ Sgr. bei 
Herrn Eoiffeur Hegewald, in der Kondi⸗ 
torei von Kulaszewski und in Moritz Hötel 
zu kaufen. 

Das Directorium des Promberger 

Bennvereins. 


D 


(Eingefandt.) 

Zum Sängerfefte. Eine ſehr unangenehme Wahrnehmung 
iſt, wie bereits öfter bei ſolchen Feſten, auch bei unjerm 
Sängerfeſte gemacht worden, nämlich die, daß ſich ſehr viele 
Perſonen rechtzeitig als Theilnehmer anmelden und dann zum 
Feſte nicht erſcheinen, ohne ſich abzumelden. Eine ſolche Ab. 
meldung war nicht erfolgt von 4 Sängern aus Oſterode, 3 
aus Gollub, 3 aus Elbing, 2 aus Culm, 3 aus Mewe und 
wohl 12 aus Bromberg. Für alle die ſenamentlich ‚angemel- 
deten Säuger waren gute Quartiere beſorgt, welche ihnen die 
ganzen Feſttage hindurch reſervirt blieben. So kam es, daß 
manche Wirthe ſtatt 3 oder 2 Sänger nur einen oder gar 
keinen ins Quartier erhielten, andere wieder alle 2 oder 3. 
Einige liebenswürdige Wirthe warteten am Sonnabend bis 
gegen 3 Uhr mit dem Mittagseſſen, ob ihr Sänger erſcheine, 
ſodann vergeblich Nachts bis nach 1 Uhr, da ſich der Eifen- 
bahnzug verſpätet hatte. 


— —— 


r Zum bevorſtehenden Quartalswechſel 
empfiehlt ſich den geehrten hieſigen und 
auswertigen Herrſchaften zur Beſchaffung von 


Haus-Officiauten, Gefinde 
und Vermittelung jeder Art 


das Placement-Bureau, 
Brückenſtraße 8 a. 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Holzbedarfs für die Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Gerichts und deſſen Gefängniß⸗ 
Anſtalten im Pauliner Thurm und in der Lünette 
No. 4 für die Zeit vom 1. Oktober 1862 bis 
ultimo September 1863 ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgethan werden. Bietungsluſtige wer⸗ 
den eingeladen ihre Gebote im Termine 
den 23 Juli 1862 

5 Vormittags 11 Uhr 
hierſelbſt in unſerem Geſchäftsbureau III vor dem 
Herrn Secretair Schultz, bei dem auch die Be⸗ 
dingungen ſchon vor dem Termine eingeſehen wer⸗ 

den können, abzugeben. 

Thorn, den 2. Juni 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es findet in Kurzem eine Reviſion der Feuer⸗ 
ſtätten hierorts durch den Feuerinſpector Herrn 
Reinicke sen. ſtatt, wovon die reſp. Hausbeſitzer 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, 
daß das Fehlen der vorſchriftsmäßigen Feuerei⸗ 
mer mit Strafe bedroht lſt. 

Thorn, den 12. Juni 1862. 

Der Magiſtrat. 
1 Alle Diejenigen, welche noch Anfor⸗ 
N derungen an uns haben, erſuchen wir 
die Rechnungen binnen 8 Tagen bei Hrn. Heins 
einzureichen. 5 
0 Das Süngerfeſt⸗Comite. 


nadeln, diverſen Perlen, Haarwachs, Seifen, 
Bijouterie⸗Gegenſtänden zu auffallend 


Mein Stand If Altfädter Markt 


Es werden verkauft: 
Breite und ſchwere Taffetbänder in glatt und 


Außerdem 


dene Hals- und Taſchentücher, werden um ſo 


H. Kikus aus 


bezieht den hieſigen Markt zum erſtenmal mit feinem wohlaſſortirxten 


Rurzwaaren-Cager 


beſtehend in Strickgarnen aller Art, beſt engliſchem Hanfzwirn, Knöpfen, ſeidnen und kameelgarnen 
Litzen, auch zu Netzen ſich eignend, Gummi“ und andern 
ren, baumwollnen und leinenen Bändern, Stahlreifen, allen Arten Schnürſenkel, ächt engliſchen Näh⸗ 

ijen, Portemonnaies, Haarnadeln, Stecknadeln, und diverſen 
billigen Preiſen. 


ben, a 3—4 Sgr. 
Bänder, die früher 5—6 Sgr. gekoſtet haben, a 2¼ Sgr. 
empfehle ich eine große Auswahl Stickereien, 50 
u. f. w. in Tüll, Mull, und Batiſt zu Spottpreiſen. Engliſch und franzöſiſche Blonden, Spitzen, 
brochirte und geſtickte Schweizermulls und Batiſt, glatte te 
ſchnell als möglich zu räumen, 75 pCt. unter dem Fa⸗ 


brifpreis verkauft in der Seidenband⸗ und Weißwaaren⸗Handlung von 


Adolph Pander aus 
Während des Jahrmarkts im Hauſe des Herrn Hermann 
Elkan, Markt Nro. 431 1. Etage. 


Eingeſandt. 


Die beiden Damen werden erſucht, die rück⸗ 


N Schuld für das Nähen zu bezahlen, da 


dieſelbe nicht Luft hat länger zu warten. N. N. 

Auf das Eingeſandt in v. N. d. Bl. habe 
ich zu erwidern, daß es an jedem Grunde zu der 
darin ausgeſprochenen Warnung fehlt, da gewiß 
kein Anderer, wie dies K. L. gethan hat, dann 
den qu. Badeort beſucht, wenn der Aufſeher ab⸗ 
weſend iſt, am allerwenigſten wohl, wie dies ge⸗ 


| g 1. 
ſchehen, am 2. Pfingſtfeiertage Vormittags. — 


Die Benutzung der Badeſtelle unter meiner Aufſicht 
koſtet ja nur 6 Pf. F. W. Märker. 
Seit 6 Fahren wieder einmal den hieſigen 
bevorſtehenden Jahrmarkt beſuchend, offerire ich 
bei meinem Seiden⸗Band⸗ und Weißwaarenlager, 
bekannt durch Billigkeit und coloſſale Auswahl eine 


große Partie Stickereien 
75% unterm gewöhnlichen Verkaufspreis. 

11 Verkaufs Lokal Altſtädter 
Markt 436 iſte Etage !! 
bei Herrn Moses Halischer 
vis-a-vis der Gewerbe⸗ Halle. 
Aron Aronsohn aus Poſen. 


r * eigener men 
Ausverkauf! 

Wegen Aufgabe meines Putz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Lagers beabfichtige ich ſämmtliche Ar⸗ 
tikel beſtehend: in Damenhüten aus Seide, Krepp 
und Sammet, den modernſten Hauben und Auf⸗ 
ſätzen, feine franzöſiſche Blumen größter Auswahl, 
Federn, diverſen Tüll's, Spitzen u. a. m. von 
heute ab zu Staunen erregenden billigen Preiſen 
zu veräußern. W. A. Leetz, 


aut. Martt 433 Bell Sage 
Einem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich mein Haus⸗ 
und Küchengeräthe⸗Geſchäft durch 
weiße Hohlglaswaaren 
vergrößert habe, und empfehle gleichzeitig mein 
Lager von 


lakirten Blech-, Borſt- u. Holzwaaren 
RB. Schmidt, 


vormals Deivendahl. 


Dofen 


7 


Trägern, Gummi: und Ledergürteln, Schnü⸗ 


gros-Abnehmern gewähre ich ganz beſondere Vortheile. 


Uro. 436 bei Herrn Moses Kali- 


scher, vis-a-vis der Gewerbe⸗Halle, parterte. 


Auffallend und felten. 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich eine große Auswahl 


ſeidener Bänder, 


die ich um damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufe. 


brochirt, die früher 8 bis 10 Sgr. gekoſtet ha⸗ 


als: Garnituren, Kragen 


und gemuſterte Tülls, Kanten, Tücher, ſei⸗ 


Poſen. 


Markt- Anzeige. .. : 
Herrmann Lilienthal neben der Handlung 
& Hordes am Markt 


größte Lager 


reeller Leinen: 


Im Hauſe des Herrn 
von L. Dammann 
befindet ſich wiederum während des Marktes 


Das 


daten 


und ſauber genähter fertiger 


Herren. 


INT 


Damen und Kinder - Wälche 


eigener Fabrik. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wiederum 
für Rechnung eines der größten Fabrikanten, ein großes Lager reeller Leinen⸗Waaren und ſauber ge⸗ 
nähter fertiger Herren⸗ und Damen⸗Wäſche, hier während des Marktes gänzlich ausverkauft wer⸗ 
den ſoll; es wird dem geehrten Publikum dieſesmal Gelegenheit geboten obige nur reelle Waaren 


für ¼ des Preiſes einzukaufen. 


Für jeden für rein Leinen gekauften Gegenſtand wird auf Verlangen ſchriftlich garantirt. 
Bei Ausſteuern und Engros-Einkäufen über 25 Thlr. 4 Procent Rabatt. 


— — 


Preis-Uerzeichniß zu unbedingt ſeſten Preiſen: 


Leinwand. 

Ein Stück Hanf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden 
und Betttüchern ſich eignend, 50 —52 Ellen, 5 ½, 
6 bis 8 Thlr. 

Jeinere Jwirn⸗Leinwand für 7 d 8, 8 ½ bis 9 Thlt. 

Handgeſpinaſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und feiner 
Bektwäſche, die ſtärkſte und durabelſte Sorte, die 
bisher fabrieirt wurde, bisher 14, 16, 18 bis 20 
Thlr., jetzt für 9 ½, 10, 11 bis 12 Thlr., fo wie 
extrafeine Leinen zu Plätthemden und Chemiſettes 
von 16 bis 26 Thlr. 

Greifenderger Leinen von ganz vorzüglich zarter Bleiche, 
mit rundem egalem Faden, beſonders zu Damen⸗ 
wäſche ſich eignend, das Stück 8, 9, 10—16 Thlt. 

Bielefelder Raſendleich⸗Leinen zu extrafeinen Oberhem⸗ 
den u. ſ. w. von 18 bis 24 Thlr., billigere Sor⸗ 
ten zu 8 bis 12 Thlr. 

Geklärte und ungeklärte Prima⸗Creas⸗Leinen, Nr. 40, 
45, 50 bis 70, 6 und 6 ¼ / breit, das Stück 
von 9 Thlr. 

1% breite Leinen zu Betttüchern ohne Naht 
Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 
Feine rein leinene Jacquard⸗Gedecke in den neueften, 
netten kleinen Deſſins für 6 und 12 Perſonen, von 

3½ bis 8 Thlr. 

Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Perſonen, 
mit 1 Od. dazu paſſender Servietten und beſon⸗ 
ders ſchönen Muftern, früher 13 Thlr., jezt für 7 
Thlr., desgl. feinere und extrafeinere von 8 bis 
10 Thlr. 

Drell⸗Tiſchgedecke, fein und dicht, mit einem Tiſch⸗ 
tuche ohne Nath, und 6 Servietten 1 Thlr. 10 
Sgr., für 12 Perſonen von 3 Thlr. an. 

Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 10 bis 
15 Sgr. Feinere Sorten 25—30 Sgr. 

Deſeleten. das ganze Dtzd. 1½ und 2 Thlr. 
eit Srumen⸗Sewirten, das halbe Dtzd. von 20 


Feine, breite, rein leinene Stubenhandtücher, ab 

b abgepaßt, 
mit Kanten, das gene Did. 2%, Thlr., feinere 
und 7 3 acquard⸗ und Damaſt⸗Muſtern 
von 3 2) 7 Sgr. an. Handtücher, geſtreiſt, 
die Elle 2, 2½ bis 4 Sgr., graue Handtücher, 
die Elle 1½ und 2½ Sgr. 


Taſchentücher. 


Feine weiße, rein leinene Damen⸗Taſchentücher, das 


halbe Dtzd. 20 Sgr. 25 Sgr. und 1 Thlr.; extta⸗ 
feine 1 ½ bis 15 Thlr.; kleinere S 
groß, dat halbe Der. 15 und 20 Sgr. 
hirting⸗Tuͤcher, dad halbe Dit. 8 bis 15 Sgr. 

Rein leinene Zwirn-Baliſt⸗Tücher ohne Appretur, die 
nie rauh und faſerig nach der Wäſche werden, das 
halbe Div, 1¼, 2 bis 3 Thlt. 


Aecht franzöſiſche Batiſttücher (Batist Linon), das 
halbe td. in rein Leinen, ſehr fein, von 2 Thlt. an. 
Couleurte 9 große Tiſchdecken in reinem Leinen, 
ſowohl Naturfarbe als coul. in reizenden Deſſins 
von 1 Thlr. an. . 
Fertige Wäſche und Chemiſettes. 
Damenhemden, von ſchwerem dauerhaftem Bielefelder 
Leinen gearbeitet, das halbe Otzd. von 5 ½ Thlr. 
an; feinere 6 ½, 7 ½, 8 ½ Thlt. die allerfeinſten. 
Nachthemden für Herren, das ½ Otzd. zu 5, Gu 7 Thlr. 
Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, von 
feinem Bielefelder und Holländiſchem Leinen unter 
Garantie des bequemen und eleganten Sitzens, das 
halbe Dtzd. von 10 Thlr. an. 
Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gearbeitet, 
von ächt engliſchem Shirting, der nie gelb wird 
nach der Wäſche, das halbe Od. von 5 bis 7 Thlt. 
Chemiſettes für Herren von Perkal und Leinen, mit und 
ohne Kragen, nach den neueften Facons ganz wie Plätt⸗ 
hemden gearbeitet, fo daß dieſelben nicht aus der Weſte 
herauskommen, das halbe Otd. von 1,2, 3 bis 4 Thlr. 
Halskragen, Manchetten und viele andere Artikel zu 
gleich billigen Preiſen. .% 
Oberhemden mit weiß und klein gemufterten Pique- 
Einſätzen in ganz neuen Fagçons und Deſſins von 
1½ dis 1 Thlr. 
Oberhemden mit leinenen Bruftftüden, Manchetten und 
Kragen, das halbe Dutzend zu 8, 9 und 10 Thlr. 


Außerdem empfehlen wir, um damit zu räumen: 
eine, genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze für 

5 Nene hene mit kleinen, fein gefteppten Falten, 
in den neueſten Muſtern, vom beſten Bielefelder Leinen 
gearbeitet, das halbe Od. von 12% Thlt. bis 4½ Tbl. 

Nögligeſtoffe, beſtehend in Dimith, die Elle 4, 4½ 
und 5 Sgr. 

Pique's, die Elle 3, 3, 4 und 4½ Sgr. 

Abgepaßte Reifröcke, das Stück 27½ Sgr., 1 und 
1¾J Thlr. N Ani 

Engliſcher Shirting und Chiffon, der nie gelb wird in 
der Wäſche, pro Elle 3, 3 und 4 Sgr., im 
Stück billiger. i 

Negligè⸗Jäckchen für Damen, von 20 Sgr. bis 2 Thlr 

Bettdecken von ſchwerem, weißem Pique, von I bis 
4 Thlr. 

Rothe Bettdecken von 1 Thlr. an. 

Graue Küchenhandtücher, die Elle zu 1½, 1% und 
2¼ Sgr. ? 

Abgepaßte leinene Schürzen, das Stück zu 10 Sgr. 

Geſtikte Nachthäubchen don Leinen, das Dtzd. von 
1% bis 2½ Th 


lr. 
Damenſtrümpfe beſte Qualität das halbe Dtzd. von 1 


Thlr. an, graue und weiße Corſetts mit und ohne 
Agraffe von 22½¼ Sgr. an. 


400 Uhrfeder⸗Erinolins beſtes Fabrikat ſollen ſo ſchnell als nur möglich geräumt werden, und 
werden dieſe mit 8— 10 bis 25 Reifen von 17½ Sgr. an verkauft. 


errmann Lilienthal neben der 
am Markt. 2 


Verkanfs-Lokal nur während des Marktes im Hanſe des Herrn 
1 nd L. W & Kordes 


* 


Gold- U. Silberarbeiter-Gefchäft 


Mit der ergebenen Anzeige, daß ich das 


der Frau Wittwe Dröse käuflich übernommen habe, 
verbinde ich die Bitte, das meinem Vorgänger 


geſchenkte Vertrauen auch mir nicht entziehen zu 


wollen, und werde ich jeden mir überwieſenen 
innerhalb meines Geſchäftszweiges liegenden Auf⸗ 
trag prompt und zu ſoliden Preiſen ausführen. 
Paul Hartmann, 
Brückenſtr. im Haufe des Hrn. Orth. 
vis-aA-vis dem ſchwarzen Adler. 


Währendd. Jahtmarkts 
wird ein großes geräumiges Zimmer 
zum Verkaufslokal, Parterre oder 1 Treppe 
gut gelegen, zu miethen geſucht. Vermiether 


wollen ihre Adreſſe bis ſpäteſtens heute 


Abend in er Exped. d. Bl. abgeben. 


Ein ſchwarzer Dachshund, auf den 
Namen „Amie“ hörend, mit der Marke 
Nero. 28. verſehen, iſt am 10. d. M. 
verloren gegangen. Wiederbringer des Hundes 
erhält 1 Thlr. Belohnung Seeglerſtraße Nro. 137. 


Am 10. Juni cr. iſt in dem Ziegelei⸗ 
- garten ein Tuchmäntelchen gefun⸗ 
den worden. Der Eigenthümer möge ſich bei 
dem Gaſtwirth A. Olszewski zu Neu Culmer 
Vorſtadt melden gegen Erſatz der Koſten. 

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm iſt 

5 im Exereirhauſe bei der erſten Ge⸗ 
ſangs⸗Aufführung vergeſſen worden; der Finder 
kann ihn gegen ein angemeſſenes Pfund⸗Geld in 
der Buchhandlung des Herrn Lambeck abliefern. 

Der Finder einer goldenen Haarna⸗ 
del mit federndem Knopf (ſchwarz emaillirt) er⸗ 
hält in der Neuſtädtiſchen Apotheke eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 

En tout cas- Schirme, ſiud in ſchö⸗ 
ner Auswahl eingetroffen und empfehle ich die⸗ 
ſelben zu ſehr mäßigen Preiſen. Panama⸗ 
Hüte um zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen. 
David Hirsch Kalischer. 

Eine Parthie große weiße 


Einmachflaſchen BE 


hat zu verkaufen 
A. Kahle, 
Bladerſtraße Nro. 61. 
Fe Eine Wagenremiſe wird zu mie- 
h then geſucht, wo? erfährt man in der 
Expedition dieſes Blattes. 
Schöne Elbinger Niederunger 
Gras⸗Käſe ſind zu haben im Kahne bei 
Erdmann, 
an der Weichſel⸗Fähre ſtehend. 


1 Alle Diejenigen, die in meinem Pfand⸗ 
Leih⸗Hauſe Pfänder über 6 Monate lie⸗ 
gen haben, erſuche ich dieſelben einzulöfen, da ich 
den Verkauf der Pfänder bewirken laſſen werde. 
Moritz Hirsch, 


Das Grundſtück Gerechteſtr. Nr. 117 
der Neuſtadt iſt wegen Verſetzung des 
i Eigenthümers aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres daſelbſt. 


Ordentliche Arbeiter 


können als Gepäckträger Aufnahme finden. 
Das Gepöcträger-Infitnt. 
Comptoir: Vrücenftraße 8 a. 


Wohnungen 
welche noch zu Michaelis e. zu vermiethen find, 
bitte ich bald anzumelden, da die Nachfragen ſehr 
bedeutend ſind. 
Das Placement⸗Bureau; 

Brückenſtraße 8 a. 


u der Friedrich Wilhelmsſtraße 451 iſt die 
Bell⸗Etage beſtehend aus ſechs zuſammenhän⸗ 
genden Stuben, Küche, Mädcheuſtube, Bodenraum, 
Keller und Holzgelaſſ von Michaeli d. J. ab zu 
vermiethen. Nähere Auskunft hierüber, ertheilt 
der im Hauſe wohnende Kaufmannn 
W. Sultan. 


— 


u In Haufe des Herrn Hermann Cohn, WE 


der Handlung von M. Meyer. 


Totaler Ausverkauf meines 


Peinen- und Wä 


chelagers. 


20 Kiſten 
Holländiſche, Belgifhe, Engliſche, Sächſiſche, Weſtphäliſche, Bielefelder und Hanf-Lein⸗ 
wand in den beſten und ſchwerſten Qualitäten, prachtvolle Pamaſt- und Gebild-Gedecke, 
Handtücher, Tiſch- und Caſchentücher, Servietten, Thee- und Kaffeedechen in Leinen, 
ſowie viele andere Artikel zu Ausſtattungen und zum häuslichen Gebrauche, 
ſollen und müſſen während des Marktes in Thorn 


zu noch nie dageweſenen Preiſen ausverkauft werden. 


Die nachtheiligſten Vorurtheile bei Leinwand⸗Einkäufen haben ſich in letzterer Zeit durch die zu oft 
vorgekommenen Täuſchungen, Uebervortheilungen ıc. derart kundgegeben, daß es einem reellen Kaufmanne er⸗ 
ſchwert wird, das Vertrauen der Hausfrauen zum Leinen Einkauf auf alt dekannter reeller Grundlage wieder 


herzuſtellen. Ich mache es mir zur Aufgabe, die mich Beehrenden zu überzeugen 


wie mein Geſchäft gegen 


vorerwähnte Nachtheile hier wie an allen deutſchen Meßplätzen ſchützend dem alten Uebel entgegenwirkt, indem 


ich für jedes bei mir gekaufte und mit einem Garantieſtempel verſehene Stück rein Leinen „eine 
ſcze wenn in gedachten Stücken eine Miſchung von Baumwolle vorkommen 


30 Thalern aus 


rämie von 
ollte.“ 


Das hochgeehrte Publikum wird Empfehlungen von Leinenverkäufern ion in unausſprechlicher Menge 
eleſen haben, es bedarf keiner Aufklärung mehr ſolche in ihrer Art zu behelligen, ich bitte nur um gütigen Be⸗ 
fac und die Ueberzeugung wird ſehr nahe liegen, mich nicht mit derartigen Verkäufern in einen Rang zu bringen, 


I. Eisenstädt, früher Julius Simon aus Magdeburg. 
Preis-Verzeichniß zu unbedingt feſten Preifen. 


50 Dutzend feine franzöſiſche Glace⸗Handſchuhe, pr. Paar 6 und 7½ Sgr. Ä 
100 Dutzend weiße reine leinene Taſchentücher, das halbe Dutzend 14, 20, 25, 30, 40 Sgr. 
50 Stück Leinwand, von Landleuten gearbeitet, das Stück 6, 7, 8 dis 10 Thlr. 


Leinwand. 

Ein Stück ſchleſiſches Gebirgs⸗Leinen 50— 52 Ellen 
6—7 7 Thlr. 

Ein Stück reines Leinen zu Betttüchern und Arbeits⸗ 
hemden ſich eignend, don 8—8 ½ Thlr. 

Hirſchberger Leinen von ganz vorzüglicher Bleiche mit 
runden egalen Faden, beſonders zu Damenwäſche 
ſich eignend, das Stück 8, 9, 10 — 18 hir. 

Handgeſpinnſt⸗Leinen, das nach der Wäſche nicht rauh 
und faſerig wird, in derber ſchwerer Qualität, das 
Stück von 7½ —11 Thlr. 

Feine und ertrafeine Bielefelderleinen, zu feiner Leib⸗ 
und Bektwäſche ſich eignend, das St. von 12 bis 
26 Thlr. 


Herrenhuter Hanf⸗Leinen, ein unverwüſtliches Gewebe, 
das St. zu 8, 9, 10, 11— 12 Thlr. 

10% und 12¼ breites Leinen in nur ſchwerſter Qua⸗ 
lität, zu Bezügen und Laken paſſend, pr. Elle 12 ½ Gt. 

Prima⸗Creas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in den Nrn. 
40, 45, 50, 60 und 70, genau zu, Sabrifpreifen 


Taſchentücher. 

Beine weiße, rein leinene Damentaſchentücher, das 
halbe Dtzd. 22 ½, 25, 27 ½ Sgr., feinere 1 bis 
1½ Thlr. und extrafeine bis 1% Thlr. 

Feine Handgeſpinnſt⸗Taſchentücher ohne Appretur, mit 
eleg. breiten Bordüren, das halbe Dtzd. 1¼ dis 
34, Thlr. 


Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. 
Tiſchtücher in feiner, gemiſchter Qualität, das St. von 
10 Sgr. bis 1 Thlr., die allergrößten Tafeltücher. 
Rein leinene Tiſchtücher vom ſchwerſten hanfenen 
Handgeſpinnſt in den neueſten und beliebteſten Mu⸗ 
ern, von 22 ½ Sgr. an. 
ert⸗Frauzen⸗Serbietten, das halbe Dutzend von 15 
an. 


Sgr. 

Handtücher, die Elle 2½, 3—4. Sgr., gut rein lei⸗ 
nene Stuben⸗Handtücher, abgepaßk, mit Kanten in 
rein Leinen, das ganze Duzend von 3 Thlr. an, 
feine und extrafeine in Jaquard⸗ und Damaſt⸗ 
Muſter von 32, Thlr. an. 

Graue Handtücher, die Elle von 2 Sgr. an. 


Tiſchgedecke in Damaſt und Drell. 


Tiſchgedecke in Damaſt⸗, Drell⸗ und Jacquardarbeit, 
mit 6 und 12 dazu paſſenden Servietten, von 1½, 
2, 2½, 3, 4, 5, 6, 8 bis 20 Thlt. 

Tiſchdecken und Theeſervietten, in neuen ſchönſten 
Muſtern, in weiß, chamois und grau, in rein Lei⸗ 
nen, von 1 Thlr. an. 


Fertige Wäſche und Chemiſettes. 


Damenhemden in verſchiedenen neuen FJaçons, vom 
beſten Handgeſpinnſtleinen genäht, das halbe Dutzend 
von 5 ½ Thlr. an. 

Oberhemden für Herren, vom beſten Hanfgeſpinnſtlei⸗ 
nen in allen nur mögtichen Faltenlagen, unter Ga⸗ 
rantie des eleganten und bequemen Sitzens, das 
halbe Dutzend von 12 Thlr. an. 

Oberhemden für Herren, von echt engliſchem Shirting, 
der nie gelb nach der Wäſche wird, in allen nur 
möglichen Faltenlagen, ganz vorzüglich gearbeitet, 
das halbe Dutzend don 5 Thlr. an. 

Oberhemden für Herren, Madapolam⸗Rumpf mit feinen 
leinenen Einſätzen, Kragen und Manchetten, das 
halde Dutzend von 8 Thlr. an. a 

Herrenhemden, von dauerhaftem Handgeſpinnſt fein 
gearbeitet, das halbe Dutzend von 5 ½ Thlr. an. 

Chemiſetts für Herren in Percal und Leinen mit und 
ohne Kragen, nach dem neueſten Yagon gearbeitet, 
jo daß dieſelben nicht zur Weſte herauskommen, 
das halbe Dutzend von 1¼ bis 5 Thlr. 

Einſätze für Herren⸗Oberhemden, mit 30 — 60 ſchmalen 
geſteppten Fältchen (nicht gewebt) vom beſten Biele⸗ 
felder Leinen, das halbe Dutzend von 2 Thlr. an. 


Außerdem empfehle ich: 


Einen Poſten Handtücher, die Elle von 1¼ Sgr. an. 
— Negligee-Stoffe in Dimul, Satin, Damaſt und 
Pique, pr. Elle 2½ Sgr. — Shirting⸗Taſchentü⸗ 
cher, das halbe Dutzend von 8 ½ Sgr. an. 

Rothe Caſimir⸗Decken à 2 Thlr. 

Coul. „ „ à 3 Thlr. 


Bei Ausſteuer⸗ und Engros-Einläufen bewillige ich 4 Procent Rabatt. 


Das geehrte Publikum, welches Herren⸗Wäſche zu kaufen beabſichtigt, wird im Intereſſe 
i der Käufer gebeten, nur die Halsweiten mitzubringen. 


20,000 Ellen ſehr ſchöne (neue Deffins) Kleiderſtoffe in Barsge, Poil à chevre, Crep x. x. ſollen 


jedoch nur in den Morgenſtunden von 8 bis 12 Uhr zum Preiſe von 2½, 3, 3½ und 4 Sgr. 


gänzlich ausverkauft werden. 


200 Stück Reglige⸗Jͤckchen, deren früherer Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 1. Thlr. 15 Sgr., 2 Thlr. war, jest für 


15, 20, 25, 30 Sgt. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Getauft: Den 9. Juni. Johann Friedrich Carl S. 
d. Kgl. Baum. Ulrich geb. den 6. Wel 7 

Geftorben: Den 4. Juni. Guſtab Wilhelm, ein un⸗ 
ehel. S. 9 Monat alt an der Abzehrung. Den 6. Juni. 
Der Gymnafiall. Herm. Jul. Rieße 31 J. alt an der gallo- 
pirenden Lungenſchwindſucht. N 

n der St. Johannis⸗Kirche. 

Getauft: den 1. Juni. Franz Nikolaus, S. des 
Schuhmacherg. Andreas Smorowinski geb. den 29. Mai. 
Den 4. Juni. Franziska Maria, T. der unvereh. Minna 
Schück, geb. den 30. Mai. Den 9. Juni. Anton S. des 
Poſtill. Johann Grezlikowski geb. d. 7. Juni. Leokadia 
Petronella, T. des Bürgers und Schloſſerm. Alex. Macie- 
jewski geb. den 2. Juni. 

Geſtorben: Den 31. Mai. Franz Joſeph Albert 
S. d. Fleiſcherm. Joſ. Lur 3 M. 5 T. al, an Magener- 
weichung. Den 4. Juni. Die Wittwe Johanna Kinkel 60 
J. alt. Den 8. Juni. Franzisca Maria Schück, 8 Tage alt, 
an Krämpfen. 

der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 9. Juni. Johann Nepomuk S. d. 

Arb. Math. Jiſchta zu Fiſcherei⸗Vorſtadt. 
Geſtorben: Den 2. Juni Maryanna T. des Flei⸗ 
ſchergeſell Michael Wlosniewski zu Culmer-Vorſtadt, 15. 3. 
alt an Leberentzündung. Den 9. Juni. Veronica T. des 
Käthner Joſeph Meiſſner zu Kl. Mocker 2 I. 3. M. alt. 

Getraut: Den 25. Mai. Der Knecht Michael Wit 
kowski mit der Einwohnert. Catharina Laskowska zu Ca- 
tharinenflur. 

In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗ Gemeinde 

Getauft: Den 8. Juni. Hugo Guſtav Rudolph, ©. 
d. Töpferm. Wilh. Knaak. — Den 9. Reinhold Benjamin 
Joſeph, S. d. Tiſchlerm. Glootz. — Ernſt Hugo, S. des 
Tiſchlergeſ. Aug. Demke. — Den 10. Emma Amanda, T. 
d. Barbiers Bernh. Salomon. 

Getraut: Den 9. Juni. Der Schneidergeſ. Ad. Goldner 
mit Jungfr. Ver. Sellner. — Der Junggeſ. Ferd. Plath mit 
Jungfr. Paul. Pätſch. 

Geſtorben: Den 6. Juni wurde dem Züchnergeſ. 
Friedr. Ziegelmeier eine Tochter todt geb. Den 9. Georg 
Friedr. Rob., S. d. Maurergeſ. Friedr. Fiebig am Schlag. 
fluſſe, alt 22 T. — Den 10. Carl Guſtav, S. d. Nagel: 
ſchmiedem. Ad. Lucko, a. d. Auszehrung, alt 1 J. 8 M. 

In der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 8. Juni. Auguſte Henriette, T. d. 
Eigenth. Aug. Krüger in Mocker geb. d. 12. Mai. Den 9. 
Juni. Auguſte Wilhelmine T. d. Einw. Chriſt. Ferd. Som- 
mer in Moder geb. d. 17. Mai. Hulda Helene Mathilde 
T. d. Schneiderm. Carl Aug. Heuer in Mocker geb. d. 7. 
Mai. Carl Cduard S. d. unvereh. Fried. Markgraf in Alt- 
Kulmer-Vorftadt geb. d. 16. Abril. 


Es predigen: 
Am Trinitatisfeſte den 15. Juni cr. 

} In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Freitag den 20. Juni Herr Pfarrer Markull. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. A 
Nachmittags Herr Rector Paneritius. 


Dienftag, den 19. Juni Herr Pfarrer Schnibbe. 
Marktbericht. 


Thorn, den 13. Juni 1862. 

Die Preiſe von Auswärts find‘ niedriger notirt, nament⸗ 
lich für Weizen. Die Jufuhren find ſehr gering. Nur einige 
Lieferungen ſind geſchehen. 

Es wurde nach Qualität bezahlt. 

Weizen: Wiſpel 48 bis 66 thlr., der Scheffel 2 thlr. bis 
2 thlr. 22. Sgr. 6 Pf. 

Roggen: Wiſpel 40 bis 44 thlr., der Scheſſel 1 thlr. 20 
fgr., bis 1 thlr. 25 ſgr. 

Erbſen: Wiſpel 32 bis 40 thlr., der Scheffel 1 thlr. 10 
ſgr. bis 1 thlr. 20 Sgr. 

Gerſte: Wiſpel 28 bis 34 thlr., der Scheffel 1 thlr. 5 
ſgr. bis 1 thlr. 10 ſgr. 

Hafer: Wiſpel 22 bis 24 thlr., der Scheffel 27 ſgr. 6 
pf. bis 1 thlr. 

Nübſen: Wiſpel 76 bis 80 thlr., der Scheffel 3 thlr. 
5 ſgr. bis 3 thlr. 10 ſgr. 

Kartoffeln: Scheffel 14 bis 15 ſgr. 

Butter: Pfund 6 bis 7 ſgr. 6 pf. 

Eier: Mandel 4 fgr. 6 pf. bis 5 for. 6 pf. 

Stroh: Schock 6% bis 7 thlr. 

Hen: Centner 15 bis 18 ſgr. 

Danzig, den 12. Juni 1862. 

Getreide - Börſe. Reges Geſchäft und vermehrte 

Kaufluſt. 


gio des iſchen Geldes. Polniſch Papier 
14% pCt. Ruſſiſch Papier 14 pCt. Klein Courant 13 
pCt. Alte Silberrubel 11 pCt. Neue Silberrubel 6 pCt. 
Neue Kopeken 15 pCt. Alte Kopeken 9 pCt. 


uß. 2 
i. Temp. Wärme: 15 Grad. n 27 


(Beilage.) 


Beilage zum Thorner Wochenblatt. 


Sonnabend, den 14. Juni. 


Nr. 69. 


Die Adreſſe, 
welche Sr. Maj. dem Könige das Abgeordneten⸗ 
haus am 7. d. Mts. überreichte, lautet wörtlich 
alſo: 1 Rn 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Herr! 

Im Beginne unſerer Verhandlungen legt 
uns die unverbrüchliche Treue gegen die Krone 
und das dringende Verlangen des Volkes die 
Pflicht auf, Ew. Majeſtät unſere Ueberzeugung 
über die gegenwärtige Lage des Landes ebenſo 
mit loyalem Freimuth, wie in tiefſter Ehrfurcht 
darzulegen. ö 
Vor Allem fühlen wir uns gedrungen aus⸗ 
zuſprechen, daß inmitten der Bewegung der letz⸗ 
ten Monate die Ehrfurcht und die Treue gegen 
die Monarchie als unerſchütterliche Grundlage 
aller Beſtrebungen des Volkes feſtſteht, und daß 
in der Tiefe und Wärme dieſes Gefühls keine 
Klaſſe der Bevölkerung, keine Provinz, keine der 
großen politiſchen Parteien hinter der andern zu⸗ 
rückbleibt. Das preußiſche Volk weiß ſich Eins 
mit ſeinem Könige, es will ſich Eins mit ihm 
wiſſen für alle Zeit. 

Nachdem die Militärvorlagen und eine ge⸗ 
wiſſe Unſicherheit über die künftige Richtung der 
preußiſchen Politik die Gemüther lange beſchäftigt 
hatten, erfolgte die Auflöfung des Hauſes der 
Abgeordneten und die Umgeſtaltung des Miniſte⸗ 
riums unter Umſtänden, welche das Land über 


die ſachlichen Gründe der Kriſis unbelehrt ließen; 
es folgten die Wahlerlaſſe des neuen Miniſteriums 


und anderer Behörden, wodurch nicht nur den 
Beamten die freie Betheiligung an der Wahlbe⸗ 
wegung verkürzt und an manchen Stellen auf das 
Wahlrecht der übrigen Staatsbürger ein nicht ge⸗ 
ſetzlicher Druck geübt, ſondern auch der geheiligte 
Name Ew. Majeſtät in den Streit der Parteien 
hineingezogen und ein nicht verfaſſungsmäßiger 
Gegenſatz zwiſchen Königthum und Parlament 
aufgeſtellt wurde. 

Die mehrfach gemachte Unterftellung, als ob 
ein großer Theil der Volksvertretung und mit ihr 
der preußiſchen Wähler ſich feindlicher Eingriffe 
in die Rechte der Krone ſchuldig machen könnte, 
verkennt den tief monarchiſchen Grundzug der 
Nation, in welchem das Königthum ſeine ſtarken 
Wurzeln treibt; fie widerſtrebt dem Rechts- und 
Wahrheitsgefühle des Volkes, welches nicht anar⸗ 
chiſcher Umſturzgelüſte verdächtig gemacht zu wer⸗ 
den verdient. 

Ew. königliche Majeſtät bitten wir unterthä⸗ 
nigſt, keinen Widerſpruch finden zu wollen zwi⸗ 
ſchen der begeiſterten Liebe, welche das ganze Land 
Ew. Majeſtät jederzeit entgegengetragen hat, und 
zwiſchen einem Ergebniß der Wahlen, welches un⸗ 
zweifelhaft gegen einzelne Anſchauungen und Maß⸗ 
regeln der königlichen Staatsregierung gerichtet war. 

Allergnädigſter König und Herr! 

Cs beſteht keine gefahrdrohende Aufregung 
der Gemüther. Das preußiſche Volk hat ſich 
nicht verändert. Es vereinigt mit der alten Hin⸗ 
gebung an den Thron eine feſte und beſonnene 
Anhänglichkeit an ſein verfaſſungsmäßiges Recht. 


Es erſehnt im Innern den Erlaß der zum Aus⸗ 


bau unſerer Verfaſſung, zur Begründung einer 
ſelbſtſtändigen Gemeinde⸗ und Kreis⸗Verwaltung 
und zur höheren Entwickelung der Volkskraft noth⸗ 
wendigen Geſetze, die Zurückführung der Geſammt⸗ 
ſteuerkaſt auf ein der Steuerkraft entſprechendes 
Maaß, die Sicherung des Staats und der Schule 
gegen kirchliche Uebergriffe, die verfaſſungsmäßige 
Beſeitigung des Widerſtandes, welchen bisher ein 
Faktor der Geſetzgebung dieſem Verlangen ent⸗ 
egengeſtellt hat. Es erſehnt nach Außen eine 
räftige und vorwärtsſchreitende Politik, welche 
Ew. Majeſtät erhebende Erklärung vom 9. Nor 
vember 1858: „Die Welt muß wilfen, vaß Preu⸗ 
ßen überall bereit iſt, das Recht zu ſchützen“, in 
vollem Umfange verwirklicht; es begehrt alſo in 
Wiederholung ſeiner früher ausgeſprochenen Ue⸗ 
berzeugung, daß mit allen Mitteln auf die Her⸗ 


ſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes 
in Kurheſſen, insbeſondere auf eine jofertige Be⸗ 
rufung der heſſiſchen Volksvertretung auf Grund 
der Verfaſſung vom 5. Januar 1831, der in den 
Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Erläu⸗ 
terungen und daran vorgenommenen Abänderun⸗ 
gen, und des Wahlgeſetzes vom 5. April 1849 
hingewirkt — daß damit unſer eigener Rechtszu⸗ 
ſtand geſichert und die Ehre und die Intereſſen 
Preußens als europäiſcher Großmacht gewahrt 
werden. 

Weit entfernt, in eine Prärogative der Krone 
einzugreifen, glauben wir, dieſe Krone nur zu 
ſtützen und zu ſtärken, indem wir Ew. Majeſtät 
in tiefſter Ehrfurcht die Ueberzeugung ausſprechen, 
daß keine Regierung, welche in dieſen Punkten 
den Bedürfniſſen der Nation widerſtrebt, die un⸗ 
trennbaren Intereſſen der Krone und des Landes 
zu fördern im Stande ſein würde, zumal die 
Machtſtellung Preußens in Deutſchland und in 
Europa vorzugsweiſe auf moraliſcher Energie, 
alſo auf der hingebenden Begeiſterung des Vol- 
kes beruht. a 

In dem Bewußtſein, daß nur auf dieſem 
Wege eine wahrhaft konſervative und monarchi— 
ſche Politik durchgeführt werden kann, richten wir 
an das väterliche Herz Ew. Majeſtät die ehr⸗ 
furchtsvolle Bitte, durch hochſinnige Gewährung 
der nationalen Wünſche Ihrem getreuen Volle 
den innern Frieden zu ſichern und in der vollen 
Einigkeit von Regierung und Volk Ew. Majeſtät 
erhabenem Hauſe wie dem Vaterlande neuen 
Glanz und eine größere Zukunft zu bereiten. 

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir u. ſ. w. 


Politiſche Nundſchau. 

Portugal. Unruhen. Die Bewegung ge⸗ 
winnt an Umfang. Das dreißig Stunden von Liſſa⸗ 
bon gelegene Ferrora iſt jetzt auch im Aufſtand; nach 
Cintra, das ganz in der Nähe der Hauptſtadt liegt, 
mußten Truppen geſandt werden, und die zehn Stun⸗ 
den von Oporto entlegene Stadt Guimoraeus iſt von 
den Inſurgenten cernirt. Das repolutionaire Comitee 
hat in Braga ſeinen Sitz. Der Ruf der Inſurgenten 
iſt: „Nieder mit den Miniſtern! Nieder mit den Steu- 
ern! Es lebe der König!“ 

Rußland. In Warſchau (d. 5.) wird 


viel von Umgeſtaltungen unſeres Zollſyſtems und einer 


neuen Vereinbarung mit Preußen im Sinne des Frei⸗ 
handels geſprochen. Die Schmuggelei, nicht nur an 
der Grenze, ſondern im ganzen Lande, iſt ungeheuer, 
und faſt täglich kann man von Verſteigerungen eon⸗ 
fiscirter Waaren auf den derſchiedenſten Stellen in 
öffentlichen Blättern leſen. 
Petersburg. Es zirkulirt hier wieder ein neues Ma⸗ 
nifeft unſerer „Regeneratoren.“ Ihr neueſtes Proklam 
(auch mit dem Druckerſtempel des Welikoruß verſehen) er⸗ 
klärt, die Regeneratoren Rußlands ſeien übereingekommen, 
das Reich auf neuer Grundlage zu baſiren, die bis⸗ 
herigen ſchlechten Geſetze ſollen abgeſchafft, und an 
deren Stelle die Gemeinſamkeit des Grundbeſitzes, die 
Abſchaffung der Ehe und des Erbrechtes, die Herab⸗ 
ſetzung der Militärdienſtzeit und die Verbeſſerung des 
Soldatenſoldes u. ſ. w. u. ſ. w. ad libitum treten. 
Die Verfaſſer erklären für dieſe Ideen ſterben zu wol⸗ 
len, aber fie nennen fi) nicht. In demſelben Doku⸗ 
ment wird Herzen für einen Reaktionär erklärt. Es 
macht ſich in amtlichen Kreiſen immer mehr die Mei⸗ 
nung geltend, man müſſe den Blättern erlauben ſol⸗ 
chen Unſinn zu veröffentlichen und zu beſprechen, da 
er doch ohnehin Jedermann zugänglich und die Kritik 
unmöglich iſt. — Den 7. Juni. Die Staatsregierung 
fordert die Gouverneure auf, in den Städten behufs 
Prüfung der neuen Gemeindeordnung Bürgerverſamm⸗ 
lungen einzuberufen und dieſen die Bedeutung und 
Rothwendigkeit der Selbſtverwaltung zu erklären. 
Türkei. Am 3. d. Mts. ſchlug Derwiſch 
Paſcha die Montenegriner in einer entſcheidenden 


Schlacht. Die franzöſiſche und öſterreichiſche Negie- | 


rung haben in Gemeinſchaft Vorſchläge zu einem 
Waffenſtillſtande zwiſchen der Pforte und Montenegro 


gemacht. 


— — 
m — 


Inſerate. 


Bekanntmachung. 

Wir fordern alle Diejenigen, welche im Jahre 
1861 während des Domnikmarktes in der 
Langgaſſe, auf dem Butter-, Kohlen» und Langen⸗ 
Markte Plätze zum Aufſtellen von Buden inne 
hatten, hierdurch auf, uns ihre ſchriftliche Er⸗ 
klärung bis ſpäteſtens den 1. Juli er. darüber 
franco einzureichen, ob ſie dieſe Plätze zum Auf⸗ 
ſtellen von Buden in der bisherigen Länge für 
den diesjährigen Domniksmarkt beibehalten 
wollen, oder event. welche andere Ausdehnung 
ſie für dieſe Stände zu erhalten wünſchen. 

Jede nach dem 1. Juli cr. eingehende Er⸗ 
klärung bleibt unberückſichtigt, indem nach Ablauf 
dieſes Zeitpunkts über die offenen Plätze, ohne 
Rückſicht auf die bisherigen Inhaber, anderweitig 
disponirt werden wird. 

Danzig, den 6. April 1862. 


Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 18. d. Mts., BEE 
als Nachfeier des Geſangsfeſtes 


Volksfest 


— — — 
im Ziegeleiwäldchen FIR 
mit Geſang, Juſtrumental⸗Konzert, Illumi⸗ 
nation und Feuerwerk. Entree 1½¼ Sgr. 
Billette find in den Konditoreien der Herren: Zie- 
temann, Fritsche und Tarrey, ſowie auch an 

der Kaſſe zu haben. 
Anfang 5 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt 
Montag, den 20. ſtatt. 


Das Aufſtellen von Buden mit Verkaufsge⸗ 
genſtänden iſt nur den, beim Geſangsfeſte bethei⸗ 
ligt geweſenen Herren geſtattet, und haben ſich 
dieſe, wegen Anweiſung des Platzes, an den Hrn. 
Ziegelmeiſter Lau zu wenden. 


Das Sängerfeſt⸗Comite. 


Auction. 
Montag den 16. Juni, 
von 9 Uhr früh ab, werden Heilige Geiſt⸗Straße 
Nr. 178, 1 Treppe hoch, 1 mah. Flügel, verſch. 
mah. Möbel, Haus⸗ und Küchengeräth öffentlich 
meiſtbietend verkauft. 


Auction. 
Mittwoch den 18. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
ſollen in dem Hauſe Neuſtadt Nr. 227 am Ja⸗ 
kobs⸗Thor, Möbel, Betten, eine Rolle, Schulbänke, 
Oleander und verſchiedene Topfblumen meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann 
zu werden. 


1dDie zehnte verbeſſerte Auflage der ER 


Handlungswillenichaft 

für Handlungslehrlinge u. Handlungsdiener. 

Zur leichten Erlernung 1) des Brieſwechſels, 
2) der Kunſtausdrücke, 3) der Handelsgeographie 
4) der Geſchichte, 5) der Münz⸗ und Gewichts ⸗ 
kunde, und dem Geheimniſſe, in kurzer Zeit eine 
ſchöne, feſte Handſchrift zu erlangen, mit 5 Vor⸗ 
ſchriften erläutert. Herausgeg. von F. Bohn. 
Sauber br. Zehnte verb. Auflage. Preis 1 
Thlr. 10 Sgr. 1 * 
* „* Handlungsbeflissene mögen es nicht ver- 
säumen, sich dieses sehr brauchbare, in 5000 


Exemplaren verbreitete Buch anzuschaffen. 


3u haben bei Ernst Lambeck. 

Auf Groß Mocker, neben der Schule, 
iſt ein großer Obgarten zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 


Einem geehrten Publikum Thorns und Umgegend mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich auch wiederum dieſen Markt mit einem gut aſſortirten 


Seidenband- und Weiß⸗ 
Waaren-Lager 


beſuchen werde, und werde ich die Preiſe meines Lagers ſo billig ſtellen, daß 


Niemand mir Berkaufstotat unbefriedigt ver 


laſſen wird. 
Louis Wiener 
ans Stettin. 


2 


Au geneigter Beachtung. "BE 


Wie biher wird auch in dieſem Jahre wieder, die 


Perliner Damen⸗Mänleſ und 
Manklilſen⸗Jahrick 


den bevorſtehenden Markt mit ihren Fabrikaten beziehen und empfiehlt 
Damen⸗Mäntel in Wolle, Seide, und 
Sammet. Paletots u. Jaquets (das neueſte 
der Saiſon.) Mantillen in Tüll, Taffet, At⸗ 
las, Moirée und Sammet. Cachmir⸗Tücher 
ſchwarz und weiß in glatt und geſtickt ꝛc. ꝛc. 
Sämmtliche Gegenſtände ſind in neueſten 
und eleganteſten Facons, großer Auswahl 
und zu den billigſten Preiſen vorhanden. 

Schwarze Taffete in glatt und gemuſtert, 
eouleurte Seiden⸗Noben, wollne und halbwollne 
Kleiderſtoffe, Batiſte, Organdy, geſtickte Mull⸗ 
Roben und eine Parthie engliſcher Plaid⸗Shawls 
werden, um mit dieſen Artikeln zu räumen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft. 

Der Stand befindet ſich am Markt bei Herrn Herm. 
Cohn neben der Handlung von Moritz Meyer, und dauert der 


Verkauf nur während der Marklzeil. 


Tn lou cus | 7755 50 
f BD he am Markt No. 429 
auffallend ö bei 
| billig. D Herrn Cohn. 


Von Sonnabend, den 14. bis zum 21. d. Mts. 
iſt das großartig berühmte Welt⸗ u. Schlach⸗ 
ten⸗Panorama jo wie Wachsſiguren u. 
Stereosfopen:Kabinet von Multray auf 
dem neuen Markte hieſelbſt in der extra dazu 
erbauten großen blauen Bude für ein kunſtlieben⸗ 
des Publikum hieſiger Stadt zur Schau aufge⸗ 
ſtellt; da ſich daſſelbe in allen großen Städten 
des allgemeinen Beifalls zu erfreuen hatte, ſo 
hofft es auch hier, und bittet um zahlreichen 


Beſuch 
der Inhaber deſſelben 
Muttray. 


Gicht-u. Aheumatismus-Leidenden, 


ſowie Allen, welche ſich gegen dieſe Uebel ſchützen 
wollen, halten unſere Waldwoll⸗Artikel zu ge⸗ 
neigter Berückſichtigung empfohlen. 

„Der Alleinverkauf für Thorn und Umgegend 
befindet ſich bei Herrn Carl Petersilge, 
Breitenſtraße Nro. 51. 

Die Waldwoll⸗Waaren⸗Fabrik 
u Remda 
n H. Schmidt u. Comp. 

Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir 
den geehrten Herren Aerzten, ſowie allen Gicht⸗ 
und Rheumatismus⸗Leidenden nachſtehende Artikel 
aus der Waldwollwaaren⸗Fabrik der Herren 
Schmidt und Comp. zu Remda zu empfehlen: 


gewirkte Jacken, Bein- Einlegeſohlen, Steppdel 
kleider und Strümpfe ken, ſowie Puls⸗, Arm⸗, 
für Damen u. Herren. Knie-, Hals⸗, Schulter», 
Köper, Flanell, Ela) Bruſt⸗ u. Rückenwärmer. 
ftique zu Jacken und Waldwoll⸗ Oel, dergl. 
Hemden. Spiritus zu Einreibun⸗ 
Waldwollwatte, Zahn⸗ gen, Extract zu Bädern, 
kiſſen, Hauben, Käpſel, Balſam zu Fußwaſchun⸗ 
andſchuhe, Bruſt⸗ u. gen, Seife, Pomade, 
eibbinden, Strickgarn. Bonbons, Liqueur. 


— Zeugniſſe und Gebrauchsanweiſun⸗ 
gen gratis. — 

Ein Portemonnaies mit ungefähr 21 Thlr. 
Snhat 


Kaufm. Wechsel verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 2 Thlr. Be⸗ 
lohnung bei Wiedenhöft Brückenſtraße Nro. 9 
abzugeben. 


Eine neue Sendung 


Matjes - Heer inge 
find angelangt und empfehlen dieſelben 
L. Dammann & Kordes. 


ee Al e 


TEE Markt-Anzeige. "BE | 


Einem geehrten Publikum hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt in 
Thorn mit einem großen Lager fertiger 


deng- und Leder-Gamaſchen 


t iſt heute vom Hrn. Glaſer Heins bis zum 


für Kinder und Damen beſuchen werde, und daß 


mein Stand auf dem Neuſtädtiſchen Markt ſein 
wird. Bei guter Waare verſpreche ich billigſte 
Preiſe. W. Heinrich 


—— EEE HHEREERENE 


BE 


wird geſucht in Schönſee. 


aus Mewe. 


Ein Wirloſch after "BE | 


Nur perſönliche Anmeldungen werden be⸗ 


rückſichtigt. — 
Es hat die geilenhauere| zu erlernen, 
findet ſofort eine Stelle be 
J. Seepolt, 
Feilenhauermeiſter. 
CCC! ᷣ B.. ̃ 5 
Viſttenkarten⸗Albums empfing und empfiehlt 
Ute gafzag Liebig, beten, 
Pilein Grundſtück Nro. 459 Friedrich⸗ 
Bi Wilpelms- Straße belegen, beſtehend aus 
idem Haupt- und einem Hintergebäude, 
Hofraum und einem Bauplatze bin ich Willens 
ſofort unter annehmbaren Bedingungen, jedoch ohne 
Vermittelung, aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich gefälligſt wenden an 
Lehrer Arnd in Penſau. 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


N. ln 
Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt 


